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werden, die VO der gegenwärtigen Re- deutendes Hılfsmuittel dar
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lst, wertvolle Informationen, die 1966, den ammer leider N1IC berück-

dazu ANTCSCIL, sıch intensiver mıt den sıchtigt). Er sıeht ferner, daß LLUT
Erscheinungen des Volkskatholizısmus chronologische und sachlıiıche Schwer-
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hat (n Brasılien bestehen ZUT eıt eitwa ches Selbstverständnıis dıe Akteure Je-
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Tst nach der Analyse der Sendungs- IHEOLOGISCHE BESINNUNG
ideen und kräfte der Epoche erg1bt sıch
die Notwendigkeıt, die Entwicklung der Jan Milıc Lochman, Versöhnung un!
Missıon In vorimperilalistischer eıt Befreiung. Absage ein eindimen-
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aller jener Verflechtungen VO  — 1SS10N Das Büchleıin des eute in ase leh-
und kolonıalem Expansiıonismus nach renden tschechischen Theologen ist In
1870, dıe für das Verständnis der Sıtua- seinem klaren Autfbau und in seiner
tionen einst und eute unerläßlich sSınd. konventionellen 1D11SC begründeten
Der Reichtum der Assozlationen, Dogmatık und Systematık eın kleines
Längsschnitte un! Durc  16 ist faszı- ökumenisches Ere1ign1is. Lochman geht
nıerend und 1äßt dıe Erwartung der def1- ein ökumenisch-ganzheitliches

mıt dernıtıven Gesamtdarstellung, Heilsverständnis, dem sich in ı1er
mancher vielleicht die Lektüre begon- Schritten nähern versucht „E1n-
NN hat, VETBESSCH. jeıtung in die ökumenische ‚Geometrie

Der Verfasser selbst plädıiert für WEeIl- des Heıls‘ . In diesem Abschnitt ste
tere Fallstudıen, durch dıe gängige L1IC- dıie wichtige Bemerkung: „DIe Vıelfalt
gatıve WIE positive Vorurteıile gegenüber VO  — verschiedenen konfessionellen Fa-
diıesem Gegenstand weıter abgebaut mılıen der Christen ehrt mıt ihren SPC-
werden könnten Vielleicht verbiletet zıfischen soterlologischen Akzenten Je-
ıihm 11UT die Bescheıidenheıt, den nıcht der einseitigen Festlegung des Heıls auf
zuletzt durch seine Vorarbeıit schon Jetzt iıne Linie. Der Streit der Horizontalı-
anstehenden nächsten Schritt 1Ns Auge sten und Vertikalisten, unerfreulich

fassen: eine Typologie der Beziehun- in konkreten Fällen se1ın konnte, half
SCI VO Kolonıialısmus un: Missıon seıit zuletzt in lebendiger ökumenischer Be-
den Anfängen. Materı1al und Kriterien SCZNUNg, für verschiedene Dımensionen
lliegen jedenfalls bereıt Hammers A des Heıls und für seine Ganzheiıtlich-
beit ist 1im übriıgen auch als Wegweliser keıt offen bleiben.“‘

NECUETCN Quellen un ST Literatur
Im Abschniıtt ırd eSsus Christusunentbehrlıich, wenngleıch gerade INan-

che missionshistorische Vorarbeiten, als ‚„Die Miıtte des Heıils‘‘ bezeichnet,
zumal VonNn Autoren der Dritten Welt, dies aber nıcht In einer unchristlichen

Ausschließlichkeıit, sondern ıIn NS Be-nıcht hätten unerwähnt bleiben sollen
Corrigenda: de las asas War nıcht zıehung ZUT christlich Jüdıschen Heıilsge-

sondern Dominikaner schichte. Nach einem Absatz über AnFranziskaner, als Versöhnung‘‘, in dem Lochman VCI-Die Pıoniermissionare der
Iranquebar-Mission nıcht VoO schledene ypen kirchlicher Versöh-

nungslehre SOWI1e den ethiısch-poli-‚‚entsandt‘‘ worden 1€eS$
Zscharnack Ischarnack ÖOt- tischen Primat der Versöhnung ZUT

Jıkango OstJıkano) Sprache bringt, endet das Büchlein in
Grundlini:en einer Heıilstheologie unfiferHans-Werner Gensichen
der Überschrift „Heıl als Befreiung‘‘.
‚„Die Freiheit ıIn der Sicht des christlı-
chen Glaubens 1st die Freiheıit der
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